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d. betriebseigene Fahrzeuge abweichend von § 17 Absatz 1 Satz 
1 und 2 der ViehVerkV unmittelbar nach Abschluss eines 
Transports der Tiere auf einem befestigten Platz gereinigt 
und desinfiziert werden,

e. Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Gerätschaften, die in der 
Haltung von Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltener Vö-
gel im Sinne der Nr. 1 eingesetzt und 

aa) in mehreren Ställen oder
bb) von mehreren Betrieben gemeinsam
 benutzt werden, jeweils vor der Benutzung in einem anderen 

Stall oder, in den Fällen des Buchstaben bb), im abgebenden 
Betrieb vor der Abgabe gereinigt und desinfiziert werden,

f. eine ordnungsgemäße Schadnagerbekämpfung durchgeführt 
wird und hierüber Aufzeichnungen gemacht werden,

g. der Raum, der Behälter oder die sonstigen Einrichtungen zur 
Aufbewahrung verendeter Tiere nach jeder Abholung, min-
destens jedoch einmal im Monat, gereinigt und desinfiziert 
wird oder werden,

h. eine betriebsbereite Einrichtung zum Waschen der Hände so-
wie eine Einrichtung zum Wechseln und Ablegen der Kleidung 
und zur Desinfektion der Schuhe vorgehalten wird.

2. Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie Veranstal-
tungen ähnlicher Art, bei denen Geflügel im Sinne des Artikel 4 
Nr. 9 VO (EU) 2016/429 und/oder in Gefangenschaft gehaltene Vö-
gel im Sinne des Artikel 4 Nr. 10 VO (EU) 2016/429, ausgenommen 
Tauben, verkauft, gehandelt oder zur Schau gestellt werden, sind 
in der Stadt Fürth verboten. 
3. Für Wildvögel im Sinne des Art. 4 Nr. 8 VO (EU) 2016/429 i.V.m. § 
1 Abs. 2 Nr. 7 Geflügelpest-Verordnung (hierunter fallen: Hühner-
vögel, Gänsevögel, Greifvögel, Eulen, Regenpfeiferartige, Lappen-
taucherartige oder Schreitvögel) gilt ein allgemeines Fütterungs-
verbot im gesamten Stadtgebiet Fürth. 
4. Die sofortige Vollziehung der Ziffern 1 bis 3 der Allgemeinver-
fügung wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) angeordnet.
5. Für diese Allgemeinverfügung werden Kosten nicht erhoben.
6. Diese Allgemeinverfügung gilt gem. Art. 41 Abs. 4 BayVwVfG am 
24.11.2022 als bekannt gegeben und wird mit Bekanntgabe wirk-
sam. Die Bekanntmachung erfolgt durch die Veröffentlichung des 
Tenors im Internet (www.fuerth.de) am 23.11.2022 (Art. 27a 
BayVwVfG).

Hinweis:
1. Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 BayVwVfG ist nur der verfügende 
Teil einer Allgemeinverfügung öffentlich bekannt zu machen. Die 
Allgemeinverfügung liegt mit Begründung und Rechtsbehelfsbe-
lehrung bei der Stadt Fürth, Amt für Umwelt, Ordnung und Ver-
braucherschutz, Schwabacher Straße 170, 90763 Fürth, Zimmer 
3.07 aus. Sie kann während der allgemeinen Öffnungszeiten 
(Montag bis Freitag jeweils 8:00 Uhr - 12:00 Uhr, montags zusätz-
lich 13:30 Uhr - 16:30 Uhr) eingesehen werden. Bitte vereinbaren 
Sie hierzu einen Termin unter oa@fuerth.de oder Telfon 0911 974 
1470.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 

Allgemeinverfügung der Stadt Fürth zur Einhal-
tung von Biosicherheitsmaßnahmen zu präven-
tiven Zwecken nach der Verordnung (EU) 
2016/429 zu Tierseuchen („Tiergesundheits-
recht“) i.V.m. der Verordnung zum Schutz gegen 
die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) 
dem Tiergesundheitsgesetz und dem Gesetz 
über das Landesstrafrecht und das Verord-
nungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung (Landesstraf- und 
Verordnungsgesetz) in der Stadt Fürth

Aufgrund der Verordnung (EU) 2016/429 i.V.m. bei Nr. 1: Art. 70 Abs. 
1 Buchst. b) i.V.m. Abs. 2 i.V.m. Art. 55 Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 
2016/429 i.V.m. § 6 Abs. 2 der Verordnung zum Schutz gegen die 
Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Oktober 2018 (BGBl. I S. 1665), bei Nr. 2: 
Art. 70 Abs. 1 Buchst. b) i.V.m. Abs. 2 i.V.m. Art. 55 Abs. 1 Buchst. c) 
VO (EU) 2016/429 i.V.m. § 4 der Viehverkehrsverordnung (Vieh-
VerkV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2020 
(BGBl. I S. 1170) i.V.m. § 7 Abs. 6 der Geflügelpest-Verordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2018 (BGBl. I 
S. 1665), bei Nr. 3: Art. 70 Abs. 1 Buchst. b) i.V.m. Abs. 2 i.V.m. Art. 55 
Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 2016/429 i.V.m Art. 6 und Art. 7 Abs. 2 Nr. 
3 des Gesetzes über das Landesstrafrecht und das Verordnungs-
recht auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
(Landesstraf- und Verordnungsgesetz – LStVG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1982 (BayRS II S. 241) BayRS 
2011-2-I (Art. 1–62), das zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 27. 
April 2020 (GVBl. S. 236) geändert worden ist, erlässt die Stadt 
Fürth folgende

ALLGEMEINVERFÜGUNG:

1. Alle privaten und gewerblichen Tierhalter, die Hühner, Trut-
hühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, En-
ten und Gänse (Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltene Vögel 
im Sinne des Artikel 4 Nr. 9 oder Nr. 10 VO (EU) 2016/429) bis ein-
schließlich 1.000 Tieren in der Stadt Fürth halten, haben sicher-
zustellen, dass
a. die Ein- und Ausgänge zu den Ställen oder die sonstigen 

Standorte der Tiere gegen unbefugten Zutritt oder unbefug-
tes Befahren gesichert sind, die Ställe oder die sonstigen 
Standorte der Tiere von Personen nur mit betriebseigener 
Schutzkleidung oder Einwegschutzkleidung betreten werden 
und dass diese Personen die Schutz- oder Einwegschutzklei-
dung nach Verlassen des Stalles oder sonstigen Standorts 
der Tiere unverzüglich ablegen

b. Schutzkleidung nach Gebrauch unverzüglich gereinigt und 
desinfiziert und Einwegschutzkleidung nach Gebrauch unver-
züglich unschädlich beseitigt wird,

c. nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel oder in 
Gefangenschaft gehaltener Vögel im Sinne der Nr. 1 die dazu 
eingesetzten Gerätschaften und der Verladeplatz gereinigt 
und desinfiziert werden und dass nach jeder Ausstallung die 
frei gewordenen Ställe einschließlich der dort vorhandenen 
Einrichtungen und Gegenstände gereinigt und desinfiziert 
werden,
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nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Ansbach, 91522 Ansbach erhoben werden. Dafür ste-
hen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
a) Schriftlich oder zur Niederschrift
Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-
beamten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Anschrift lau-
tet:
Bayerisches Verwaltungsgericht in Ansbach
Postfachanschrift: Postfach 616, 91511 Ansbach 
Hausanschrift: Promenade 24-28, 91522 Ansbach
b) Elektronisch
Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht Ansbach 
auch elektronisch nach Maßgabe der der Internetpräsenz der 
Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu entnehmen-
den Bedingungen erhoben werden. Dafür steht folgende Mög-
lichkeit zur Verfügung:
Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit qualifizierter 
elektronischer Signatur an die EGVP-Adresse des Gerichts.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Stadt Fürth) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen bei schriftlicher Einreichung 
oder Einreichung zur Niederschrift Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift 
oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zugelasse-
nen Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfa-
cher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen 
Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz 
der Stadt Fürth (www.fuerth.de) sowie der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis 
Klagen grundsätzlich elektronisch einreichen.
Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungs-
gerichten infolge der Klageerhebung grundsätzlich eine Verfah-
rensgebühr fällig.
Rechtsbehelfe gegen diesen Bescheid haben nach § 80 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) keine auf-
schiebende Wirkung; das bedeutet, dass der Bescheid auch dann 
zu befolgen ist, wenn er mit Klage angegriffen wird. Bei der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, kann die Aussetzung der Vollziehung oder 
beim vorgenannten Verwaltungsgericht kann die Anordnung der 
aufschiebenden Wirkung der Klage beantragt werden (§ 80 Abs. 4 
Satz 1, Abs. 5 VwGO).
Fürth, 23. November 2022
Stadt Fürth
Im Auftrag
Tölk
Leitender Verwaltungsdirektor


